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                   Weihnachtsgruss 2011 -  „Der Schatz von Gerthe“ 
 

 
Einblicke und Ausblicke gewähren uns diese beiden Fotos zum Weihnachtsfest 2011. 
Die Christuskirche wird uns auch im neuen Jahr wieder in vielfältiger Weise einladender Ort der 
Begegnungen sein. Gottesdienste, Konzerte, Ausstellungen, Lesungen und Gespräche, Stille und 
Festlichkeit bestimmen den Lebensrhythmus der Gemeinde. Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
entdecken und schätzen die Christuskirche  in ihrer charakteristischen Gestalt und Ausprägung. 
Wir wissen uns in der Gemeinde bis heute der geschichtlichen Bedeutung ebenso verantwortlich, wie 
der jeweils in die Zeit neu zu vermittelnden  Botschaft und guten Nachricht: 
„Gott ist die Liebe und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm!“ 
 
Gesegnete Weihnachten und ein gelingendes und gutes Neues Jahr 2012, das uns 
geradezu ‚beflügelt’ bei all’ unseren Vorhaben! 

  

 
An alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Christuskirchengemeinde Gerthe, 
die Förderer, Geschäftspartner und 
Begleiter unserer Gemeindearbeit vor Ort 

Dezember  2011 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Jugendliche, ihr Lieben alle, 
 
die letzten Wochen des zu Ende gehenden Jahres 2011 haben uns sehr stark in Anspruch genommen. 
Die Nachricht von der unaufschiebbaren Sicherung- und Sanierung des charakteristischen Turmes 
der Christuskirche machte es notwendig, noch vor dem Weihnachtsfest den gesamten Turm einrüsten 
zu lassen. Wir werden im kommenden Jahr alle Anstrengungen bündeln müssen - eine zu diesem 
Zeitpunkt so für uns unvorherzusehende zusätzliche Herausforderung. Es muss eine Summe von 
300.000,-€ seitens der Gemeinde aufgebracht und gesichert sein, um unverzüglich ab April mit den 
handwerklichen Arbeiten zu beginnen. Wir werden versuchen, noch vor dem nächsten Winter das 
gewaltige Gerüst wieder abbauen zu lassen, um  zusätzliche Kosten für lange Standzeiten zu 
vermeiden. Die angespannte finanzielle Gesamtlage in der  Gemeinde macht es sicherlich nicht 
leichter. Dennoch sind und bleiben wir zuversichtlich, hoffnungsvoll und glaubensstark und nehmen 
für uns selbst einmal in dieser Sache das Wort Dietrich Bonhoeffers in Anspruch: 
„Von guten Mächten wunderbar geborgen erwarten wir getrost, was kommen mag. Gott i s t bei 
uns, am Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag!“ 
Wir vertrauen berechtigt  auf die Kraft in der Gemeinde, die in schwierigen Zeiten schon bewiesen 
hat, dass sie zusammensteht. Das erfüllt uns mit Respekt und tiefer Dankbarkeit, wenn wir so 
verantwortungsvoll das Erbe der Vorfahren behandeln und weiterschreiben. 
Im Rückblick auf das Jahr 2011 sind wir voller Freude. Wir hatten wieder segensreiche Zeiten des 
Miteinanders in vielen Projekten und Begegnungen. Verlässlich, vertrauensvoll, kreativ und voller 
Begeisterung waren die Vorbereitungen und das Engagement in allen Bereichen des gemeindlichen 
Lebens. Herausgehoben sei in diesem Jahr u.a. das von der Landeskirche ausgerufene ‚Jahr der 
Taufe’. Es hat auch in unserer Gemeinde deutliche Spuren hinterlassen. Wir konnten fröhlich viele  
Taufen mit den Familien feiern. Wir entdeckten für uns ‚Gerthi’, die Kirchenmaus, die in Bildern und 
Texten den Kindern und Erwachsenen die Taufe inhaltlich näher bringt. Hier liegt noch viel 
kreatives Potential für kommende Zeiten in ‚Kita’, Kindergottesdiensten und Familien. 
Wir hatten ein sehr anregendes Jahr der ‚verlässlich offenen  Kirche’ mit zahlreichen Gruppen-
führungen und sehr eindrücklichen begleitenden Ausstellungen in der Christuskirche. Wir werden  in 
2012 die Kirche wieder vom 1.4. – 30.9. öffnen. Dem ehrenamtlichen Begleitteam dieses Projektes 
sei ausdrücklich gedankt, besonders erwähnt sei dabei Dirk Mattenklodt, der in souveräner und 
unermüdlicher Weise das Team organisatorisch geführt hat. 
Wir konnten in einer umfassenden Broschüre einen Rückblick auf das Jubiläumsjahr – 100 Jahre 
Christuskirche 2010 – dokumentieren und in jeden Haushalt persönlich verteilen. Die gesamte 
Gemeinde sollte auf diese Weise noch einmal erfahren, wie segensreich und vielfältig sich die Arbeit 
vor Ort im Miteinander gestalten kann. Zurzeit erarbeiten wir eine Gemeindekonzeption und ein 
Haushaltssicherungskonzept, um für kommende Jahre in der Gemeinde vorbereitet zu sein. Dieses 
wird im kommenden Jahr der Öffentlichkeit vorgestellt. Veränderungen sind für uns unvermeidlich. 
Dank an alle, die uns wieder finanziell  mit Spenden zusätzlich unterstützt haben. Wir bleiben auch 
zukünftig darauf angewiesen. Vieles wäre ohne Spenden so nicht zu realisieren. Danke! 
Es sind wahrlich  keine leichten Zeiten, in die wir hineingehen; dennoch wollen wir uns nicht aus 
den Augen verlieren, vielmehr gemeinsam unterwegs bleiben. Wir werden uns nicht die erwartungs-
volle Freude auf das Neue in 2012 nehmen lassen. Schauen Sie in den Veranstaltungskalender für 
das neue Jahr und seien Sie dabei, wenn wir im März ‚be-Flügel-te’ Tage musikalisch genießen 
dürfen. Das Neujahrskonzert am 1.1.2012, 17 Uhr  stimmt uns dazu ein. 
Für die kommenden festlichen Tage der Weihnacht wünsche ich Ihnen mit Ihren Familien Gottes 
reichen Segen, Besinnlichkeit und Frieden, und die kindliche Freude in der ‚Heiligen Nacht’ 
Ihr/euer 

 


